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13) In der Königsstraße in Nr. 120. obnweit dem Wilhelmshöher Thor, die unterste Etage,
bestehet in 6 Stuben, a Kammern, Küche, Speisekammer, Keller und Holzstall, sogleich

oder aus Johanni.
la) Bey der Witwe Range hinter dem Posthause etliche Logis, bestehend aus einer großen Stu

be, Kammer und Küche; Stube, Kammer und Küche; Stube und Küche.
 iO Am Markt zum.goldnen Engel die erste Etage, bestehet in -Stuben, welche tapeziert find,

 i Kammer, Küche, Keller und Holzplatz; in der rten Etage 4 Stuben, theils tapezirt, 4
bis 5 Kammern, Küche, Keller und Holzplatz, sogleich oder auf Johanni.

16) In der Philipsstraße in Nr. -6. ein Logis mit Meubels. Das Weitere erfährt man in der

Carlsstraße in Nr. yr. bey der Witwe Hiebenthal.
17) In der Fischgasse beydem Kaufmann Brandts Stuben, Kammer, - Küchen, Kellerund

Platz für Holz, auf Verlangen auch ein Pferdestall.
 iS) Beym Maurermeister Sebastian Schön in dem nenerbaueten Hause in der obern Königs

 straße, nahe am Wilhelmshöher Tbor, drey Treppen hoch 2 tapezierte Stuben und Cadinet,
 c Kammern, Küche, Platz für Holz und Kellerraum; sodann in Nr. »43. gedachter Straße

im Hinterhause Stube und Küche, sogleich. Man beliebe sich deshalb beym Eigenthümer
rm erstern Hause zu melden.

iy) Bey der Witwe Echternach in der Carlsstraße zwey Logis mit Meubels, in der ersten und

2teu Etage, sogleich»
2s) Gegen dem Modellhause über beym Handelsmann Krollpfeiffer das Scklogis, welches der

 Herr Amtmann Fleischhut 9 Jahre hewohnt hat, besonders mit rmer schönen Aussicht, so-
 aleich oder auf Johanni. . Ä „ . . .

 -1) In dem von Malsburgischen Hinterhause ernrge Logls auf Johannlstag.
ZÄ Am Markt in Nr. üyy. drey Treppen hoch vornheraus eine Stube und 2 Kammern, hin-

tenaus eine Stube, - Kammern, Küche, Keller und Hvlzplatz, emzeln oder beysammen,

mit odtr ohrre Meubels, auf Johanni.
-3) In der Martinistraße bey dem Kaufmann Hühner m der Zten Etage erne Stube und a

s4^Am*Wiche!msplatz im gewesenen Burghardischen Hause die unterste Etage zu allen Ge
 werben schicklich, bestehet in einer Stube, i Kramladen, großes Küche, noch i Kammer,

«e? Da die von einer geschlossenen Gesellschaft jetzo bewohnte belEtage in der Frau Inspektor
«lein Behausung auf der Wilhelmsbrücke durch den Zuwachs von Mitgliedern zu klein ge
worden so wünscbt die Gesellschaft, da ihr Contract noch auf 3 Jahre dauert, diese sehr
Ebim einaerichtete belEtage, so lange dieser Comract währet, anderwärts zu vermiethen; '
 entweder aufJohanni oder auf Michaeli. Liebhaber melden sich gefälligst in dieser Etage
 gedachter Behausung bey dem gefellschaftlichen Diener Dietz, um das Nähere daselbst zu er-

Hof-Werkmeift-r Wolff am Holländischen Thor die Etage, welche der »erstorbene '
k,.rr NieaiernnaSrath Richter io John bewohn-hat, bestehet ans 4 top-zir-m Stoben, j
Ommern. Schreib-Cabinet, Küche mit Speisekammer, sodann Stallung für 2 Pferde, Fou.
Wlaei'oden. 2 Chaisen- und einer Hvlzremtse, dem Mitgebrauch des Waschhauses, Brun
nens und Bleicheplatzes, auch einem kleinen Garten mit Lusthäuschen, sogleich oder auf Jo

 hanni Daselbst eine Treppe höher 2 tapezirte Stuben, r Kammern, können separat oder
 mit etsterm zusammen vermiethet werden. Es verdient bemerkt zu werden, baß diese als
«nT-rwebn^ Stage eine schöne freye Aussicht in umliegende Gärten und Felder gewährt.

erlaubt der Eigenthümer der Miethsherrschaft die Promenade in dem hinter dem Hause
handlichen großen Garten. Auch hat derselbe ein ganzes, von einer Seite mrt fteyer freund- ;

Ucher Aussicht und mit vielen Bequemlichkeiten versehenes Haus, für eine Familie zu bewoh.


